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noch den Betrieb von Sägereien und Bobel werken

men der neuen Verkehremittel , vie Bisenbehn und

415

zugeführt . Für den Absatz àn letzteren unt erhal
ven die Grosshändler an ellen Wchtigen Industrie “
plätzen Verkaufslager oder bestellen zuuindest 61
nen Vertreter , Agenten oder Komm 18s 10 näkr .

. — 2 . ite Art des Hol zgrosshindels

schliesst neben demn ei gent lichen Hen de Isges chft

ein , ä . h . er 18t leichzeitig Indust riebetrieb .

DesO typsche drossunt ernemung , in der R2864
ene mit grossen Kepital susgerüstete AKktienge -

seiischaft , hat durch ihre grössere Leistungs -

fähi kelt imer mehr den vorernähnt en Zuis chen -

Jie1e Grosshändler sind zuglel ch RSSdeE ,

handel verdrangt .

d . h . s1e führen den Trensport des folz es auf dem

Rhein durch ei gene Dempfschlepper und Lastkähne

gonz oder zum Teil selbst àus .

2 . Der Kohlenhandel .

Unter den Massengütern in Kerlsruher E1

senbahn - und Schif fsverk ehr , nehnen di e Kohl en

di e erste Stelle ein . Schon das rasche ImpOTKkOm

bempfschief , hatte die Produktion und den ver - 6

snndσ ’ Vvnͥ Hohlen gegen früher ausserordentlich

Sesteigert . Im Verl auf der folgenden Jahrz ehnt e

wuchs der Bederf an Kohlen zu r1e8s1gen Sunden

infolge der übers 11 eriporblühenden Mas chinenän -

dustrie , die nun unabhängig von der NMähe der

Kohlenbergverke ihren Standort je nach dem Vor -
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hendensein sonstiger vorteilhäfter Produkt 10n -

und Absat 2verhäl tnisse konnte .

MHit der Regullerung des Oberrhein musste

der Mennhöiner Kohlenhan del , der bisher ganz

Sũ ddeutschland nit seinen FVaren beli ef erte , auf

seine übe rragende StelIung zu dunsten Karlsrunes

Verzicht 1leisten . Die bedeutendsten dortigen

Kohlengro sshändler skedelten nach Karlsruhe über ,

oder dasel bst w- welgniederlassungen ,

W˙ 11 842 — v1d den VJorteil des veiter südl1ich ge -

TLegenen Rheinhaf enplatz es erkenuten . Deas MHassen -

gut , das hohe Trensportkosten verträgt ,

konnte nämlich für den Karlsruher Hendel eine

Srössere Strecke des d1111geren vor

Uverleltung auf die Bohn durchlauf en .

Da 3etzt die badische Hauptstadt mit ih -

rem südlichsten deutschen oberrheinischen Haf en ,

Sleichsam auch Eudpunkt der deutschen Schiff ahrt

auf dem Rhein ist , und da hier die Kohl entrans -

porte zum grössten Teil den hassertseg verlassen ,

so ist Kerlsruhe zur Unschlagstelle und Bahnver -

sandstét1on für die südlich und 6st1 1ch von ihn

gelegenen Gebietsteile gevorden .

In nachs tehender Tabelle soll der VvVers and

der Kohle aus MHannhein mät dem von Karlsruhe ver

g1eichen verden :

Im dJahre versendte Mannheim Kerlsruhe Kohle

190⁰ %ſf 1 399

1901 οοο ο ο ο 286 088 1 61 255 1 1
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Fortsetzung

im Jahre versendte Hannheim KarITsTruhe KoO hle
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6633 46 116 » 252 676ͤ „ %
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190ũù 45 149 229 770ũͤ

„ 49 650 276 786ͤů

% 8 682 451 968 „

12 952 * 68673 668 n

4 528 1045 63ĩüĩũ%„%„, ;%!k!

nee

Der sich aus den angegebenen Zahlen doku -

mentierende erhebliche Kohl enverkehr Karlsruhes

hat natürlich zur Vorausse tzung das Vorhandensein

von Grossh ' ndelsunt ernemnungen , velche die Trans -

ten üb ern chm en . Die Anzahl der Kohlengrosshandels -

PpOTtVernaäittlung zuischen Produz enten und Konsumen -

fimen betrug für das Jahr 1922 1 ) . . 28 . Von die -

sen 28 Grosshandlungen haben 5 ihren Hauptsi tz

daselbst , vFährend die übrigen 28 Firmen Zwei gnie -

derlassungen von Rheuinisch - Vestfälischen Firuen

Sdund .

Es ist für sämt1I1che kohlengrosshandelsf1r

men , die Karl sruhe zua Happtsitz ihrer Unterneh -

mungen gemacht haben , charskteristisch , dass 310

zugleich Bergwerksbes itz er und Reeder sänd , 2 . B.

1) 1t . Adressbuch 1922 .
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Raab - K archer & Co . , Strohmneyer A . G. , änscher -

mann 4 . G . , Fr . Beniel , August &« Balil Mieten . Von

den auswärti gen Fimen sind die bekenntest en :

Kölnisches Braunkohl ensyndikat , Thyssen , Kathias

Stinnes und Stachelhaus à Buchloh .




	Seite 99r
	Seite 99v
	Seite 100r
	Tabelle: In nachstehender Tabelle soll der Versand der Kohle aus Mannheim mit dem von Karlsruhe verglichen werden 
	Seite 100r

	Seite 100v
	[Tabelle]
	Seite 101r

	Seite 101r
	Seite 101v
	Seite 102r
	Seite 102v

